
 

 

 
 

Information 

vom 23. August 2016 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin! 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

 

Der Riesenbärenklau, welcher zur Giftpfanze des Jahres 2008 gewählt wurde, tritt in den 
steirischen Gemeinden immer häufiger auf. Bei einer Info-Veranstaltung in der 
Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg ging es daher um Strategien im Kampf gegen 
dieses giftige und äußerst widerstandsfähige Gewächs. 

 

Der Riesenbärenklau wurde vor Jahren als Zierpflanze aus dem Kaukasus bei uns 
eingeschleppt und ist mittlerweile verwildert und breitet sich rasant aus. Vor allem wächst er 
an Waldrändern, an Wegen, aber auch in Streuwiesen und kann eine Höhe von bis zu fünf 
Metern erreichen. 

 

In Verbindung mit Sonnenlicht (UV-Strahlung) führt ein Hautkontakt mit dieser Pflanze zu 
Hautveränderungen und Blasenbildung, die den Symptomen einer schweren Verbrennung 
entsprechen. Sehr oft bleiben an den betroffenen Hautpartien hässliche Vernarbungen 
zurück. Auch Tiere sind von den Wirkungen des Riesenbärenklaus betroffen.  

 

Es wird deshalb empfohlen, beim Umgang mit der Pflanze vollständige Schutzkleidung zu 
tragen, zu der auch ein Gesichtsschutz gehört.  

 

Zudem soll die Gemeindebevölkerung über die Folgen beim Kontakt und dem Umgang mit 
dem Riesenbärenklau informiert werden. Sie finden daher auf unserer Homepage
entsprechendes Informationsmaterial von der Steiermärkischen Berg- und Naturwacht zum 
Aushang bzw. für die Bekanntmachung in den Gemeindenachrichten. 
 

Mit herzlichen Grüßen! 
 

 

  

 

A-8041 Graz, Stadionplatz 2 

TEL (0316) 82 20 79  

FAX (0316) 82 20 79-290 

  post@gemeindebund.steiermark.at 

  www.gemeindebund.steiermark.at  
 

  

 


